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Deutſchland.
Berlin, d. 20. Oct. Zur funfundzwanzigjahrigen Erin

nerungsfeier des achtzehnten Octobers hatte ſich eine zahl
reiche Geſellſchaft von Offizieren des ſtehenden Heeres, der Land
wehr und ehemalige Freiwillige in dem Jagorſchen Saale am
Donnerstag Abend zu einem kriegskameradſchaftlichen Feſtmahle
verſammelt. Der Oberſt der Artillerie, Plumike, brachte den
erſten Toaſt: Auf das Wohl des Königs und des Königl. Hauſes,
der Major Bleſſon den zweiten: Dem Andenken Blücheris
gewidmeten aus. Der dem Andenken Scharnhorſt's und
Gneiſenau's gewidmete Toaſt wurde durch ein mit größtem
Enthuſiasmus aufgenommenes Gedicht des Dr. A. Brecht in
Frankfurt a. M. eingeleitet und von dem Hofrathe Dr. Foörſter
ausgebracht. Geſaänge von Theodor Köoörner, Stäge-
mann und Foörſter erheiterten das Mahl, welches ſpät nach
Mitternacht endete. Fur hulfsbedürftige Krieger wurde eine
Sammlung veranſtaltet und der Betrag dem Unterſtützungs
Fonds überwieſen.

Duſſeldorf, d. 15. Oct. Der heutige feſtliche Tag, die Feier
des Geburtstages Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen, des hohen
Befoörderers aller gemeinnuützigen Unternehmungen und insbeſon
dere der Eiſenbahnen war dazu auserſehen worden, die fertige
Strecke auf der Düſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahn durch
eine Probefahrt mit dem Dampfwagen und einigen angehangten
Perſonenwagen zu eröffnen. Um 10 Uhr Morgens verſammel-
ten ſich die zu dieſer Fahrt eingeladenen Civil und Militair Be
hörden mit. den Elberfelder und hieſigen Mitgliedern des Ver
waltungsRathes und der Direktion als Vertreter ſammtlicher
Aktionaire, auf dem hieſigen Bahnhofe und nahmen mit großem
Intereſſe die dortigen Baulichkeiten und eifrig betriebenen Vor
richtungen in Augenſchein; vor allem aber zog die zur Abfahrt
gerüſtete, nach Belieben ihres Führers ſich hin und her bewe-
gende Lokomotive die allgemeime Aufmerkſamkeit auf ſich. Be
vor das Zeichen zum Einſteigen gegeben wurde, ſprach der
Regierungs Präſident, Freiherr von Spiegel, einige auf
die Feier der Tages, in Verbindung mit dem fur unſer Eiſen
hahn Unternehmen, wie für Rheinland und Weſtphalen ſo wich
tigen bevorſtehenden Schritt, Bezug habende herzliche Worte
und ſchloß mit einem dem Koöonige, dem Kronprinzen und dem

-”„"-JW J —ZdJ re ganzen Königl. Hauſe dargebrachten Lebehoch, in welches die Ver
ſammelten jubelnd einſtimmten. Nachdem an 70 Perſonen in
den drei Wagen 1., 2. und 3. Klaſſe nach Belieben Platz ge
nommen hatten, ward das Zeichen zur Abfahrt ertheilt, und
der Zug eilte an den längs der Bahn Linie, ungeachtet der
regnigen und ſturmiſchen Witterung, zahlreich verſammelten
Zuſchauern mit ſtets zunehmender Geſchwindigkeit voruber und
wurde von allen Seiten mit Hurrah begruüßt. Beſonders
imponirend nahm ſich der Flug uber die Koölner Straße zwiſchen
der dort verſammelten Menge aus die anſteigende Strecke von
1200 Ruthen Lange ward hin in 6 Minuten 30 Sekunden,
macht auf die Stunde 7 Minuten 59 Sekunden Geſchwindig-
keit, und zuruck, wo die Lokomotive die Perſonenwagen vor ſich
her ſchob, in 4 Min. 54 Sek. oder 6 Min. 1 Sek. auf die
Stunde Geſchwindigkeit zuruckgelegt. An der zweiten Fahrt
nahmen ſchon mehrere Damen Theil; ein ſprechender Beweis,
wie ſehr die getroffenen Vorſichts- Maßregeln und der gluckliche
Erfolg der erſten Fahrt dem Unternehmen bereits das Vertrauen
des Publikums gewonnen hatten. Die Theilnehmenden entfern
ten ſich zufrieden mit den bisherigen Leiſtungen, und Alles freute
ſich im Voraus auf die angenehmen Fahrten in das ſchöne
Erkrather Thal und den dadurch ſo ſehr erleichterten Beſuch des
Geſteins (Neandershööhle). Ein ſolennes Mittagseſſen im Brei
denbacher Hofe, woran die Behoörden und andere angeſehene
Bewohner der Stadt Theil nahmen, und wobei die Toaſte auf
das erhabene Herrſcherhaus, unter deſſen glorreichem Scepter
wir hier am Rhein ſo manches Großartige ſich entfalten ſehen,
und auf die Einigkeit der Deutſchen Stämme und Stande in allen
Herzen einen jubelnden Widerhall fanden beſchloß die Feier des
15. Octobers, eines fur die Deutſchen zugleich als Erinnerung
der denkwurdigſten Epoche der neuern vaterländiſchen Geſchichte
ſo wichtigen wie erhebenden Tages.

Wien, d. 14. Oct. Ein ſchon älteres fur die Donau
Schifffahrt höchſt wichtiges Projekt ſcheint von Neuem mit allem

Ernſte aufgenommen worden zu ſein. Oeſterreich will nämlich
mit Einverſtändniß der Pforte den alten verſandeten Kanal des
Trajan von Raſſova bis Koſtendje wieder herſtellen laſſen, wo
durch die Donaufahrt um beinahe 150 Meilen verkurzt und das
von den Ruſſen beſetzte Soling vermieden würde. Daß letztere
dies nicht gern ſehen würden, laßt ſich nicht bezweifeln indeſſen
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läßt ſich eben ſo wenig ein Grund denken, wie ſie die Ausfuüh
rung dieſes herrlichen Planes hindern ſollten.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 16. Oct. Die hieſigen Zeitungen melden

Se. Maj- der Kaiſer haben um in Höchſtihrer väterlichen
Milde die Lage derjenigen zu erleichtern, welche während des letz
ten Aufſtandes ſich zu Verirrungen fortreißen ließen aber durch
ſpätere Reue ihrer Vergehen ſich der Beruückſichtigung wuürdig
machten, in Folge einer Vorſtellung des FurſtenStatthalters
allergnädigſt genehmigt, daß die Offiziere der ehemaligen polni-
ſchen Armee, denen es an Unterhaltsmitteln fehlt, ſo wie ihre
Wittwen und Waiſen, auch ferner einen Theil der dreijährigen
Unterſtützung fortbeziehen ſollen, die ihnen bis zum 1. Jan. d.
J. ausgezahlt wurde. Se. Maj. haben daher befohlen, daß die
zur Auszahlung der beſagten Unterſtützung erforderliche und aus
ſchließlich zu dieſem Zweck beſtimmte Summe von 135,220 Gul
den auf den im Budget des Königreichs jährlich fur Penſionen
und Unterſtützungen ausgeſetzten Fonds angewieſen werden ſo
wie auch, daß die kraft gegenwärtigen Dekrets ertheilten Unter
ſtutzungen, nach dem Gutbefinden des Statthalters, denjenigen
unter den Empfaängern, welche ins kunftige etwa durch unruhi-
ges Benehmen und uble Geſinnungen die Aufmerkſamkeit der
Regierung erregen möchten vorläufig nicht ausgezahlt oder ſo
gar gänzlich entzogen werden ſollen.

Schwei z.
euzern. Während der Tagſatzungsſitzung vom 15. Octbr.

traf von Frauenfeld durch Eilboten die offizielle Anzeige ein, daß
Louis Bonaparte am Sonntag den 14. abgereiſt ſei. Der
Präſident ließ den Herrn von Montebello ſogleich hiervon
durch Herrn Kanzler Amrhyn benachrichtigen, welcher noch
vor Schluß der Sitzung zurückkam. Hr. v. Montebello hatte
in Folge jener Eröffnung auch ſeinerſeits erklaärt, er habe an
demſelben Morgen durch den zuruckgekehrten Geſandtſchafts
Sekretär Reinhard von Paris die Anzeige erhalten, daß
das Miniſterium die ganze Verwickelung als ge-
löſt und beendigt anſehe. Er ſelbſt werde dem Praſiden-
ten wegen dieſer Angelegenheit noch einen Beſuch abſtatten.

Spanien.
Man ſchreibt aus Madrid, d. 8. Octbr. Das Kabinet

habe ſich vervollſtäändigt; Al aix, der todt geſagt wurde, iſt
auf einmal wieder lebendig und Kriegsminiſter geworden. Mi-
raflores ſoll nach Paris abgehen, um Espeja als Bot-
ſchafter am Tuilerienhofe interimiſtiſch zu erſetzen. Men
dizabal und Toreno reiſen nächſtens von Paris ab, um bei
der Korteseröffnung in Madrid zu ſein.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Johanngeorgenſtadt, (im ſäch

ſiſchen Erzgebirge) vom 15. Oct. Seit einigen Tagen haben wir
hier ein ſehr ſpätherbſtliches Wetter, und heute Morgen zeigte
das Thermometer ſogar 1“Kälte, bei einem Schneegeſtober, wie
man es ſo fruhzeitig nicht gewohnt iſt. Leider iſt man mit der
Ernte noch bedeutend zuruck, denn das Getreide iſt großentheils
noch auf den Feldern und die Kartoffeln ſind bei Weitem nicht
zur Hälfte aus den Aeckern. Ein großer Theil dieſes gebirgiſchen
Nahrungsmittels mag durch die Froſte der letzten Tage, nament
lich der geſtrigen Nacht, erfroren ſein, welcher Umſtand bei den
jetzigen Getreidepreiſen viele Beſorgniſſe erregen muß. Jm Uebri-
en hat jedoch die Getreide Ernte ſo weit ſie vollzogen iſt, diefraher aus dem ungunſtigen Sommer hervorgegangenen Befurch

t

tungen meiſtens gehoben und die Erwartungen um Vieles über
troffen nur die Spaätreife iſt zu beklagen.

London, d. 13. October. Seit geſtern hat ſich die
Temperatur bedeutend verändert heute früh hatte es gefroren,
und es fiel etwas Schnee. Jn Liverpool hat in der Nacht von
Donnerstag zu Freitag ein heftiger Orkan gewuthet und mehre-
re Schiffe an der Außenſeite des Hafens ſtark beſchädigt. Jm
Kanal zwiſchen England und Jrland iſt ein Schiff zu Grunde
gegangen das von Sligo, mit Eiern und Butter beladen, nach
Liverpool beſtimmt war.

Ein Jagdhund hat, nach dem Ausdrucke des Meémorial
artésien, ein ſeltenes Beiſpiel der Treue und Anhanglichkeit an
ſein Geburtsland bewieſen. Ein Gentleman, der zum Wettren-
nen gekommen war, hatte einem ſeiner Landsleute in St. Omer
einen ſchonen Hund abgekauft und ihn mit nach England ge-
nommen. Kaum war er einige Tage dort angekommen, ſo ging
der Hund aus London durch und der Engländer ſchrieb wieder
nach St. Omer, um ſich aus derſelben Raſſe einen andern ſchi
cken zu laſſen. Dies war nicht ſchwer, denn derſelbe, den er
ſchon einmal gekauft, war eben angekommen. Das arme Thier
war uüber den Kanal zuruckgeſchwommen, um ſein Vaterland
wieder zu ſehen, das er aber ſogleich wieder verlaſſen mußte, um
n neuen Herrn in Großbritannien nochmals uberliefert zu
werden.

Man ſchreibt aus London, d. 13. Oct.: Das Jahr
1838 bildet einen merkwürdigen Zeitabſchnitt in der Geſchichte
der Dampfſchifffahrt, und es iſt gerade in dieſem Augenblicke
doppelt intereſſant, einen Blick auf die Fortſchritte zu werfen,
welche dieſe Schifffahrt ſeit 1814 gemacht hat, wo ein einziges
Dampfſchiff von 69 Tonnen einſam auf den britiſchen Gewaäſ
ſern ſchwamm. Der ſtatiſtiſche Verein zu Liverpool giebt fol
gende Ueberſicht der dem britiſchen Reiche mit Einſchluß der Ko
lonien gehörenden Dampfſchiffe und ihres Tonnengehaltes: Jm
Jahre 1814 zählte man 2 Schiffe von 456 Tonnen 1815 10
von 1638 T., 1816 15 von 2612 T., 1817 19 von 3950 T.,
1818 27 von 6441 T., 1819 32 von 6657 T., 1820 483 von
7248 T., 1821 69 von 10,534 T., 1822 96 von 18,125 T.,
1823 111 von 14,153 T., 1824 126 von 12,739 T. 1825 168
von 20,287 T., 1826 248 von 28,958 T., 1827 275 von 32,490
T., 1828 298 von 32,032 T., 1829 304 von 32,283 T., 1830
315 von 338,444 T., 1831 847 von 37,445 T., 18382 380 von
41,669 T., 1833 415 von 45,017 T., 1834 462 von 50,736 T.,
1835 588 von 60,520 T., 1836 600 von 67,969 T.

Der franz. Reiſende, Herr Blanqui hat in Korſi-
ka eine große Menge von Briefen entdeckt, die Napoleon
in dem Alter vom 1Ssten bis zum 2lſten Jahre ge-
ſchrieben hat, alſo gerade aus der am wenigſten bekannten
Lebenszeit des Kaiſers. Einige Bruchſtücke jener Briefe, die in der
Sitzung der Akademie vorgeleſen wurden, zeigen, wie intereſſant die
ſelben als hiſtoriſche Aktenſtucke ſind. So ſchreibt Napoleon z. B.
im Jahre 1792 an den Archidiakonus Lucian, ſeinen Groß
Onkel: „Schicken Sie mir 300 Fr. Dieſe Summe wird mir
genügen um nach Paris zu gelangen, dort kann man ſich we
nigſtens geltend machen Bekanntſchaften anknupfen Hinder
niſſe uöberſteigen. Alles ſagt mir, daß ich dort zu etwas gelan
gen werde. Wollen Sie mich daran verhindern, indem Sie mir
100 Thlr. verweigern Ein anderes Mal ſchrieb er im Mo
nat Juli 1789 von Aupxonne an einen Freund ſeiner Familie
„IJch habe hier keine andere Hülfsquelle als zu arbeiten. Alle
8 Tage ziehe ich mich nur einmal an. Ich ſchlafe nur ſehr we-
nig ſeit meiner Krankheit; es iſt unglaublich: ich lege mich um
10 Uhr zu Bette und ſtehe um 4 Uhr Morgens wieder auf. Jch
eſſe des Tages nur einmal und zwar um 5 Uhr das bekomm t
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mir ſehr gut.“ Von allen dieſen Briefen Napoleon's iſt
aber in literariſcher Hinſicht ohne Zweifel einer der merkwurdig
ſten der, den er an ſeinen Bruder Lucian richtete, als dieſer ihm
ein Exemplar einer von ihm verfaßten patriotiſchen Proklama
tion zugeſandt hatte. Sie verliert zu ſehr in der Ueberſetzung,
wir geben ſie deshalb im Original: „Nai Iu ta proclamation,
elle ne vaut rien! II y a trop de mots et pas assez d'idées.
Tu cours après le pathos ce n'est pas ainsi qu'on parle
aux peuples. Ils on plus de tact et de sens que tu ne crois.
Ta prose fera plus de mal que de bien.“ 3u derſelben
Zeit, es war im Jahre 1793, hatte er erfahren daß ſein On
kel Feſch mehreren Perſonen ſeine Briefe mitgetheilt hatte. Er
ſchrieb ihm: Herr General Vikar. Jch hoffe, daß Sie die
ſchlechte Gewohnheit, meine Briefe zu zeigen ablegen werden
Ce qui est de moi à vous, n'est pas de moi à un autre.“
Herr Blanqui hat die Erlaubniß erhalten Abſchrift von einer
Abhandlung Napokeon's über die Kultur des Maul-
beerbaums zu nehmen. Dieſe Abhandlung, welche Na
poleon im 19ten Jahre ſchrieb, wird die Akademie wahrſchein
lich drucken laſſen. Von einer andern Denkſchrift Napoleon's:
Ueber die militairiſche Vertheidigung Korſika's, geſtattete der
Beſitzer keine Kopie. Eben ſo von einem Briefe, welchen
Napoleon bei Gelegenheit des konſtitutionnellen Eides der Prie
ſter ſchrie b. Herr Blanqui, dem das Leſen dieſes Briefes ge
ſtattet worden iſt, bemerkt, daß ſich in demſelben ſchon die
ganze Politik des Mannes zeige, der eines Tages das Konkordat
e und einen ſo merkwürdigen Kampf gegen Rom fuüh
ren wurde.

Stettin, d. 17. Okt. Jn der Nacht vom 11. zum 12.
d. M. hat das hieſige Briggſchiff Berlin Kapitain Reimer,
das Unglück gehabt, auf Vittmund unweit Arkona zu ſtranden.
Die Mannſchaft iſt gerettet worden das Schiff aber voll Waſſer
gelaufen und noch zweifelhaft, ob daſſelbe und die in Holz beſte
hende nach Sunderland beſtimmte Ladung geborgen werden wird.
Das Schiff war auf ſeiner zweiten Reiſe begriffen, iſt erſt in die
ſem Jahre hier vom Stapel gelaufen und war, dem äußeren An
ſehen nach, eines der ſchoönſten des hieſigen Reviers

Auf welche Weiſe das Geſetz, welches die Ankundigung
fremder Lotterieen verbietet, in den Pariſer Zeitungen
umgangen wird, davon mag die nachſtehende Annonce, welche man
in mehreren Blattern lieſt, als Probe dienen Hr. Eſtibal d. J.,
Direktor der Publizitäts-Agentur in Paris, Rue Montmartre 66,
der die Jnſertion fur alle Journale beſorgt und 25 pCt. Rabatt
giebt, iſt durch die Banquiers in Frankfurt und Wien beſonders
beauftragt, nähere Nachricht über den durch Aktien ſtattfinden
den oöffentlichen Verkauf des prachtvollen Palaſtes des Grafen
von Karoly in Wien zu geben. Dieſer Palaſt iſt auf 2,885,000
Gulden geſchätzt und der Verkauf wird unwiderruflich am 3. Ja
nuar k. J. ſtattfinden. Der Preis einer Aktie iſt 20 Gulden.

m

Jn der Nacht vom 11. zum 12. Oct. iſt auf Helgo
land der bekannte Fels, genannt der Möonch, welcher den
Schiffern zum Seezeichen nach der Elbe diente, in ſchwerem
Sturm aus SW. z. WNW. in die See geſturzt. Der
Sturm dauerte vom 11. Abends bis zum 18. Morgens.

Jn dem Departement der unteren Seine zeigte kürzlich
ein Flurſchütze an, daß er „ſeine eigene Frau“ bei einem Feld
diebſtahl betroffen habe. Das Gericht hat entſchieden daß ein
ſolcher Prozeß unmoraliſch ſei, hat aber doch die Frau zu 1 Fr.
Strafe und zu den Koſten verurtheilt, die der Mann bezah-
len muß.

Jn Honfleur ſtarb vor einigen Tagen ein junges
Mädchen durch ein Verſehen des Apothekers, welcher ihr ſtatt
eines Pulvers gegen die Wurmer, eine Doſis Arſenik verabfolgt
hatte. Gegen den Apotheker iſt ein gerichtliches Verfahren ein
geleitet worden.

Man meldet aus Koblenz vom 15. Oct. Als eine
merkwurdige Erſcheinung unſerer Jahreszeit verdient es wohl er
wähnt zu werden daß ſich während der warmen Witterung vor
etwa 8 Tagen in einem vor dem Thor gelegenen Garten die Bau
me plötzlich mit einer großen Menge Maikäfer bedeckt hatten.
Man ſammelte ihrer mehrere in Schachteln, und noch heute ha
ben wir einige geſehen, die jedoch nur mit unverkennbarer Schwa
che und Mattigkeit ſich fortbewegten.

2k257.7 e,e, 55o--5»5»5
Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 2l1. bis 22. October.
Jm Kronprinzen: Hr. Freih. v. Danckelmann a. Potsdam.

Hr. Buchhändl. Muüller a. Berlin. Hr. Kaufm. Boöökel a.
Braunſchweig. Hr. Kaufm. Lemcke a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Dippel a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Mingram
a. Bremen.

Stadt Zürch: Hr. Partic. Kröbel a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Treutel a. Kulmbach. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Körner a. Hanau. Hr. Kaufm.
Müller a. Magdeburg. Hr. Lehrer Hennig a. Braun
ſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Praſident v. Rohr a. Berlin. Hr.
O. L. G. Aſſeſſor v. Rohr a. Naumburg. Hr. Banquier
Seifert a. Leipzig. Hr. Gaſtgeber Kopf a. Eilenburg.
Hr. Kaufm. Sanner a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl.
Timäus, Oppenheimer u. Marche m. Gem a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Factor Rothe, Hr. Cand. Gönner u.
Fräul. Winter a. Leipzig. Hr. Fabr. Heinz a. Neuſtadt.
Hr. Fabr. Neumann a. Greifswalde. Hr. Lithograph König
a. Glogau. Hr. Stud. Müller a. Jena.

FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

dung zeigen theilnehmenden Freunden und
Bekannten hiermit ergebenſt an

Halle, den 28. October 1838.
A. F. Berndt.

m

Bekanntmachungen.
Es ergeht hierdurch die ergebene Bitte an Ganzen jetzt 180 Damen unſerer Stadt ge

die geehrten Damen des Frauen Vereins fur meinſchaftlich fur das Wohl der hulfsbedurf
Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbin Blinde, mir gütigſt ihre Beiträge, ſowohl tigen Blinden wirken.

an baarem Gelde als an zur Verlooſung be
ſtimmten Arbeiten bis ſpaäteſtens zum 15. Albertine
Nov. d. J. einzuhändigen.
ich allen Mitgliedern des Frauen Vereins be

C. F. Berndt geb. Zeißing. l kannt, daß bei der regen Theilnahme fär die

Anſtalt, der Verein ſich in dieſem Jahre um
60 Theilnehmerinnen vermehrt hat, alſo im

Halle, den 20. October 1838.

Barvnin de la Motte Fouqué,
als Vorſteherin des Frauen Vereins fur

Blinde.

Zugleich mache



Holzderkauf.
Endesunterſchriebener iſt willens eine

Quantität Holz, beſtehend in Ruſtern, Nutz
und Brennholz,

den 3. Novbr. d. J.,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour. zu verkaufen. Kaufliebhaber
können ſich am gedachten Tage Mittags um
12 Uhr dicht am Dorfe allhier einfinden.

Sylbitz, den 19. Oct. 1838.
Barth.

Alle Sorten Doppel-Watten zu Manteln
ſind billig zu haben in der Watten Fabrik,
Bruderſtraße No. 207.

Guſtav Jonſon.
Tägliche Gelegenheit nach Leipzig und

Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich
zweimal. Eckert, Klausſtraße No. 889.

Beſtellungen auf die Provinzialblät-
ter werden in Halle von der Expedition
derſelben (große Ulrichſtraße No. 21,) und
außerhalb Halle von allen Poſtämtern der
preuß. Monarchie angenommen (das Quartal
15 Sgr.). Bekanntmachungen und Anzeigen
aller Art (die Zeile koſtet nur 5 Sgr.) werden
in den Provinzialblättern ſchleunigſt
aufgenommen.

Verkauf.
pfenſatz ſteht billig zu verkaufen bei
David Graul in Delitzſch (am Brei-
ten Thor).
Gaſt und Schenkwirthſchafts

Verkauf.
Eine Gaſt und Schenkwirthſchaft mit

Höker und Material Geſchaft, die einzige
in einem volkreichen wohlhabenden Dorfe an
einer großen Haupt Chauſſee mit Scheune,
Stallung, Garten 34 Morgen Acker Land,
einer ziemlich bedeutenden Obſtplantage, Ke
gelbahn und ubrigem Zubehör, mit dem Be
merken, daß die Gebäude im beſten baulichen

Stande ja faſt neu ſich befinden und der
bluühendſten Geſchäfte ſich erfreuen, ſoll Ver-
hältniſſe halber unter ſehr annehmlichen Be-
dingungen verkauft werden. Kaufliebhabern
ertheilt das Nahere in frankirten Briefen der
verpflichtete Taxator und Auctionator

Bergheim in Eisleben.
Ein junges gebildetes Mädchen in allen

weiblichen Arbeiten nicht unerfahren, wünſcht
in der Nähe von Halle auf einem großen
Gute die Landwirthſchaft zu erlernen. Das

von ganz ausgezeichneter Gute und möglichſt

1 3ſömmeriger Kar

Durch ein bedeutendes, dem Herrn Th

ger don f. Toilett Seifen und

bate, unſere Fabrikate zu verkaufen.
Wir bitten auf Obiges die geehrten Ge

von derſelben die prompteſte Bedienung verſpr

Savon de Cocos.
do. do. anglais.

Jessamine do,
Windsor do. in 3 Oualit.
Victoria do.
Savon de la reine à la rose.

do. d'orapgine.
do. sans angles à 'amande ameré.

Kaya Putty oil soap.

Palmyrene Soap.

Gerlachjun. in Halle äbergebenes La
Parfumerien, haben wir genannten Herrn er

machtiget, den Vertried dieſer Artikel für Halle und die Umgebungen in unſerem Intereſſe
zu forderen und zu den geſtellten Fabrikpreiſen, an Wieder Verkäufer mit beſonderem Ra

ſchäftsfreunde beim Vorkommen an unſere Nie
derlage in Halle ſich gefälligſt wenden zu wollen und ſind wir überzeugt, daß man ſich

echen kann.

L. Dalton S Comp.,Parfumeurs in London, Paxis und Frankfurt a. M.
Das Haupt Depot der f. Parfumerien und Toiletten-Seifen von
L. Dalton S Comp. in Halle bei Th. Gerlach jun. empfiehlt

Kistna Ram Roy soap.
Pomadoe du lion.

do. double in 8 Oualit,
Bätons cosmetiques fins.

Huile antique superfine.
Huile de Macassar.
Cold Cream.
Extrails ei Eanx spiritueuses.
Eau de Cologne.
Poudres divers.

ſind circa 140 Stück Schaafvieh, halb Ham
mel, halb Muttervieh, zu verkaufen. Das
Vieh iſt geſund, und wird den Käufern nach
Umſtänden die Wahl darunter überlaſſen.

Steinflachs,
billig empfiehlt

Heinrich Keil, große Klausſtraße.
Ein ſehr frequentes, im Herzogthum

Sachſen belegenes gaſtberechtigtes Schenk-
gut ſoll nebſt 10 Scheffel Ausſaat und Gar-
ten ſofort durch mich fur 2500 Thlr. verkauft
werden. Auch ſind Kapitalien in groößeren
und kleineren Poſten auszuleihen, bei mir dem
Aktuar Dancker in Halle, Rathhaus-
gaſſe No. 253.

Zwei Ajaährige braune Wallachen-Pferde,
ganz egal gezeichnet ſtehen zu verkaufen bei
dem Schulzen Stoye in Domnitz.

Kapitale von 500, 1000, 2000, 8000,

zu 4 pCt. gegen Pupillarhypothek auszuleihen.
Der Kalkulator Deichmann No. 130.

Herren Cravatten
werden am billigſten verkauft bei

J Simongroße Klausſtraße No. 898.

Ein dreijähriges Saamenrind ſteht zu
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Nähere am Ober Glauchaiſchen Thore No.
1350.

verkaufen bei dem Anſpäanner Bothfeld in

Auf dem Rittergute Walbeck bei Hettſtedt

4000 und 6000 Thlr. ſtnd gegen gute Hypo
thek, ſo wie 10,000, 20 und 80,000 Thlr.

Ein junger Mann, der die nöthigen
Schulkenntniſſe beſitzt und ſich der Oekonomie
widmen will, kann ſofort auf einem Gute, im
Anhalt Cöthenſchen belegen, eine Anſtellung
finden. Wo? ſagt die Expedition dieſes
Blattes.

Holzauction in Fienſtedt.
Sonntag den 28. Oct. c., von Nachmit-

tags 1 Uhr an, will ich eine Quantitaät alte
Pflaumenbaäume und verſchiedene Nutzhölzer,
als: eine bedeutende Anzahl Rüſtern, 2 gro
ße Birken, mehrere Aepfel- und Birnbäume
und ſogenante Dawilicken, öffentlich meiſt
bietend auf dem Stamme verkaufen, welches

Kaufluſtigen, vorbehaltlich der im Termine
zu eröffnenden Bedingungen, hierdurch be
kannt gemacht wird.

Chr. Aug. Boltze in Fienſtädt.
Den erſten Transport ſchönſten Braun

ſchweiger Früh Flachs erhielt und verkauft
denſelben im Einzelnen wie in Quantitäten
zu billigen jedoch feſten Preiſen.

E. Dönitz,
Leipzigerſtraße No. 1616.

a 10,000 Thlr. Preuß Cour. ſind auf
ländliche Grundſtucke, am liebſten ungetrennt
zu Oſtern 1839, 4000 Thlr. im November
d. J. auszuleihen. Näheres bei Ernsthal
in Halle a. d. S.

Dunkle und helle feinſte Kattune, echt in
Farben à Elle 33 Sgr. 10 große ge
wirkte Umſchlagetucher à Stuck 1 Thle. 15
Sgr. alle andere Artikel preiswürdig bei

Eisdorf. Ernsthal.
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